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Der Anschlag auf Erzberger.
Die Revolver schösse, welche ein politisch unmündiger

mnxer Mann , ein Schüler , für den vielleicht der Münchener
Gros Arco-Vallev ein Vorbild war , auf Erzberger abgab.
werden wohl cllgemein als Las gewertet werden, was sie sind:
die Wahnsinnstat eines einzelnen, die von jedem Vernünf¬
tigen, mag er nun ein Freund oder ein Gegner Erzbergers
sein, verurteilt werden muß. Besonders gefährlich ist es, den
Vorfall mit Parteitertdenzen in Zusammenhang zu bringen,
im auf diese Weise die kaum beruhigten Wellen der politi¬
schen Meinungsverschiedenheiten noch den erst 14 Tagen zu¬
rückliegenden Erkchütterungen wieder in neue Erregung zu
Zersetzen. Die Berliner Presse verurteilt denn auch die Tat,
über die Form , in welcher das geschieht, ist doch nicht ganz
frei vcn valteivelitiichen Tendenzen. Am ruhigsten sind wohl
hoch die Auslassungen der „Vossischen Zeitung ", die sich nach¬
drücklich gegen die unheilvolle Verwechslung  zwischen
Person und politischer Tätigkeit wendet, die im Kampf der
pkemunge» gerate hier wieder an den Tag getreten fei.
Diese Verwechslung sei ein typisches Kennzeichen für das
Niveau der gegenwärtigen Partei - und Negierungspolitik . —
Cie Blätter , wie der ..Vorwärts " und die „Deutsche
Allgemeine Zeitung ", dagegen weisen auf die Erzbergerhetze
>er Rechten in den letzten Monaten hin . Die Tat Hirschfelds
bleike an den Ilibebern dieser Hetz? hängen . — Die .Ger¬
mania " sagt, cs sei wohl kein Zufall , daß -der feige Ver¬
brecher sich in dem Moment einstellte, in dem der fanatiscye
Ansturm der volitischen Gegner Erzhergers an den Worten
der nirklich Missenden zu erschwachen begann . Durch die
moßlric Überspannung des Bogens seitens der Gegier seien
diele um so fester an die Seite Erzbergers gedrängt worden.
— Die Blätter der Rechten  verurteilen zwar mit mehr
oder weniger Deutlichkeit die Tat , „Lokal-Anzeiger" und
.Kreuzzeitung " sogar sehr scharf, nehmen sie aber doch, nie
die „Deutsche Zeitung " und die „Tägl . Rundschau", zum An¬
laß einer Charakteristik der Erzbergerschen Pontik und ihrer
Folgen. So schreibt die „Deutsche Zeitung ", es sei zwar in
hobem «Krade bedauerlich, aber doch bis zu einem gewissen
Grade erklärlich, wenn ein junger Mann aus den Beson-dec-
beiten der Zeit cm sich nicht zu billigende Forderungen ziehe,
lind die ..Tägl . Rundschau" schreibt in einem Stimmungsbild
über den letzten Prozeß tag : „Vorerst beschäftigt Erzberger
die Juristen . Auf das Material waoten aber auch die Patho¬
logen. Am wenigsten fällt dabei, scheint es, für die Ethik
ab, denn cs fehlt zwischen ihr und Erzberger an jedem ge>
meinsamen Maß ; er bat eine Weltanschauung , die ihn für
Sittenrichter unangreifbar macht."

Das Befinden Erzbergers.
mz. Berlin , 27. Jan . Der Zustand Erzbergers hat sich

etwas verschlimmert.  Die Temperatur ist über 37 Grad
gestiegen und der PulS ist sehr stark, etwa 120 Schläge. Der
Schwöchezu'tar-d dauert an . Der Minister ist sehr erschöpft.
Er empfing keinerlei Besuche, ausgenommen den Unter-
staaiSsrkretär Mösle. Er darf nur die allerdringendsten Ge¬
schäfte erlediaen . Morgen mittag findet eine erneute Be¬
ratung der behandelnden Ärzte, Prof . Plefch und Hildebrandt,
statt . _

Ausfuhr , Einfuhr und Valuta.
Sr . Berlin , 28. Jam (Eiy. Dr -ahtibericht.) Wie wir stören,

fitst di« deutsche Ausfuhr  nach dem AuÄcsnd gegenwärtig
schon einen sehr erheblichen Aufschwung genommen, während
eS gelungen ist, die Einfuhr  ganz wesentlich zu verringern.
Trotzdem ist eine Hebung der «deutschen Valuta  noch nicht in
Aussicht. was zu der Vermutung Anlaß g'stt, daß die deutsche
Ausfuhr invmer mch zu stark de-sorgainiisiert ist, um den iuter-
Nationalen Weltmarkt beeinflussen zu können. Ans diesem
Grund wird das Reichswirtschaftsmin 'steri«um entsprechende
Maßnahmen in Erwägung ziehen, durch die erreicht wenden
soll, daß die Ausfuhr durch etn« straffe Zusarnmen-
ziehung  aller Kräfte mehr konzentriert wird, um einmal
die Kontrolle zu erleichtern und andererseits die international«
«Börse von ihrem Markbestand etwa«S m-ebr zu entblößen . Über¬
haupt gehend -ie d-emscheu-Bestrebungen dcrhin, die Anforderu «n«g
deutschen Geldes aus dem auSwärtigeu Geldmarkt zu erhöhen,
danirt die Notierung «des M-arkkun'es nicht andauernd den
politischen Einwirkungen unterworfen bleibt.

Lloyd Georges Neuorientierung.
Sr . Zürich, 28. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Aus London

wird berichtet: Wie die „Westininstcr Gazette " erfährt , ist
Llohd George mit neuorientiereiiden Plänen aus Paris zu¬
rückgekommen. Der Ministerpräsident ist jetzt der Ansicht,
daß Mitteleuropa im freien Handel gefördert werden müsse.
Das sei jedoch nur möglich, wenn der Kredit Deutsch¬
lands wiederbergestellt  werde . Möglicherweise
werde der erste Schritt hierzu in einer grüßen Anleihe
an Deutschland  besteh?».

Die Dotschafterkonferenz.
mz. Paris , 27. Ja, '.. Die gestern stattgehabte Bot*

schafterkonkerenznahm den Vsereilunqsplan der deut¬
schen Kriegsschiffe an. Unter den Alliierten entstand
eine längere Debatte über die Frankreich zuacsproche-
nen fünf Kreuzer und zehn Zerstörer . Die Lieferung
dieser Einheiten befriedigte den französischen Admiral¬
stab nicht. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Die Bot-
schafterkonserenz vereinigt sich wieder am nächsten

M ^ ^ ^Parjg , 27. Jan . Nach der „Chicago Tribüne"mz
hat der polnische Minister für auswärtige Angelegen¬

heiten Patik der Botschasterkoiiferenz einen Brief über¬
reichen lasten, in dem er die Aufmerksamkeit der Alliier¬
ten aus die b o l sche w i st r sche Be d r o h u n g Polens
lenkt.

Die Nuskieferringsliste.
mz. Paris , 27. Jan . Dem Sekretariat der Frie¬

denskonferenz wurde gestern eine neue deutsche Note
bezüglich der Auslieferung der Schuldigen
übergeben. Die deutsche Regierung erhebt neue Ein¬
wände gegen die Ausführung des Artikels 228 des Ver¬
trages hinsichtlich der Ailsliefernng und stellt fest, daß
die Auslieferung zweifellos wirtschaftliche und
politische Störungen  zur Folge hätte und daß
die Bergwerke stark in ihrer Produktion beeinträchtigt
würden . Zum Schluß schlägt die deutsche Regierung
die Aburteilung der Schuldigen in
Deutschland  vor unter der Kontrolle der Alliier¬
ten, bezüglich des einzr.fchlag?nden Prozeßverfahrens,
wie sie es schon früher vorgeschlagen hätte.

Die Friedensverhandlungen mit Ungarn.
mz. Paris » 27. Jan . Die ungarische Frieden «chele-

gation hat dem Sekretariat der Friedenskonferenz eine
Note übergeben, in der sie um Be r l ä n y e r u n g d e r
Frist zur Überreichung der Benierkungen auf die Frie-
densbcdinqungen der Alliierten bis zum 12. Februar
ersucht. Dem Rat der alliierten Delegationen wurde
von diesem Schreiben Kenntnis gegeben.

Der Eifenbahnerftreik in Italien.
me. Mailand . 27 Jan . Der „Corciece Hella Sera"

meldet, daß die verschiedensten Attentate gegen
fabrende Züge  vorgekommen sind. Bei Massacärea
wurden auf einen Zug Gewehrschüsse abgegeben. Ein anderes
Attentat wurde in Verona verübt . Bei Florenz muß.ie auf
der Linie nach Pontosteve der Zug angehalten werden, da
die Schienen sabotiert „wmren. In Ronco Saribia bei Genua
wurde gegen einen Lokomotivführer ein Revolverfchuß ab¬
gegeben. Nach demselben Blatt hiven die Eilend rhnec ein
Schiedsgericht abgelehnt. Der „Secolo " meldet aus Rom,
daß die Verbandlunaen zwischen den Vertretern der Eisen¬
bahner und der Regierung einen günstigen Verlauf nehmen.
Die Auszahlung der Löhne für die Streiktage wird von der
Regierung abgelebnt.

Die Unruhen in Ägypten.
mz. Paris , 27. Jan . „Daily Expreß " meldet aus

Kairo zu den Unruhen in Ta n d a kf nordwestlich von
Kairo : Vor der Moschee wurden heftige patriotische
Reden gehalten . Die Menge hatte u INz ü g e veran¬
staltet und gerufen : Ägypten den Ägyptern ! Nieder
mit Milner . Vier englische Soldaten ? wurden von den
Manifestanten verwundet , 20 Ägypter wurden ge¬
tötet  und stsi verwundet . Es wurde der Belagerungs¬
zustand verhängt.

Preußische Landesversammlung.
. mz.  Berlin , 27. Januar.
Der Gesetzentwurf zur Bewilligung weiterer Staats¬

mittel zur Verbesserung der Wohnungsver¬
hältnisse von Staatsarbeitern  und geringbc-
soldeteii Beamten steht zur dritten Beratung . Die Vorlage
stellt der Regierung für diesen Zweck weitere 40 Millionen
Mark zur Ä̂erfügung . Der Entwurf wird endgültig ange¬
nommen, ebenso der Gesetzentwurf über oi« Niederschlagung
von Untersuchungen.

Hierauf wird die Beratung der -ärmlichen Anfrage des
Abg Held (D . Vpt.) über die Beschaffung von Stick¬
stoff und Kali  fortgesetzt . In Verbindung damit steht
de Beratung eines Antrages Herold (Zentr .) über die
Erhöhung der Erzeugerpreise  für Getreide, Kar¬
toffeln und Futterrüben sowie auf Beschaffung von Saat¬
kartoffeln,  ferner des Antrages v. Kessel (D .-Ncitl.)
auf Aufhebung der Zuckerzwangswirtschaft.

Ein Antrag Friedberg (Dem .) will u. a. die Auf¬
hebung der Zwaugswirtschaft überhaupt , ausgenommen für
Getreice und Milch. — Abg. PeterS (Soz .) : Wir wünschen,
deß «die Regierung alles tue, um in möglichst iveitem Umfang
die Landwirtschaft mit Düngemittel zu versorgen. — Abg
Koppel (Zentr .): Die Zwangswirtschaft kann in der bis¬
herigen Ausdehnung nicht bestehen bleiben. Sie ist eine
Quelle der Unmoral und eine Fessel der ProduktwnSfähiqkeit
zugleich- — Abg. Simon (Dem .): Die künstlichen Düngemittel
sollen in erster Linie der rheinischen Lrndwirtschaft über¬
lassen werden. — Abg. Klausner (U. S .): Die Zwangswirt¬
schaft hätten wir , wenn der Landwirt gezwungen wücoe.
das zu erzeugen was die Volkswirtschaft b-cuche. Davon ist
jetzt keine Rede. Heute haben wir nur bureaukratisch fest¬
gesetzte Höchstpreise.

Landwirtschafts-Minister B -onn : Biele Leute verstehen
leider noch gar nicht up.sere Lage. Wir stehen am Anfang
des Jammerdasein » . das uns durch den Krieg be-
«chieden ist. Wenn ich jetzt alle Hebel in Bewegung sehe, um
der La»dwirtsck«ist zu helfen, so tue ich das auch im wohlver-
stenl-enen Interesse des Verbrauchers . Wir sind auf
eigene Erzeugung  angewiesen . In der Versorgung
mit Kuuitdünger stehen wir aber heute zum Teil noch schlechter
da als im letzten Kriegsjahr . Der Bedarf an Kali konnte
nicht entfernt gedeckt werden. Die Zwangswirtschaft , jo not-
weudig ihr« Einführung war, hat doch produktionshemmend

gewirkt Die Landwirte haben im Krieg gute Geschäfte ge.
macht, nbcr jetzt kommen sie bei der holten Preissteigerung
kür alle Bedarfsartikel nickst auf ihre Rechnung. Dieser Zu¬
stand kann nicht auf die Dauer aufrechterhalten bleiben. Wir
müssen die landwirtschaftliche Erzeugung mit allen Mittel«
steigern. Jetzt gilt es zu produzieren , aoe:
nicht ; ,i sozialisieren.  Das Koalltionstrecht muß
auch den Landarbeitern voll gesickwrt bleiben.

Ein Schlußa-ntrag wird angenommen . Die Abstimmunj
wird morgen stattiindeu . — Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhrr
Anfragen und Anträge — Schluß 514  Uhr.

Aufhebung der Zwangswirtschaft durch Plebiszit?
Br . Berlin , 28. Jan . (Eig - Drahtbericht .) Zu de,

Frage der Aufhebung der Zwangsaiirstchast erfahre«
wir, daß die i n d u st r i e 11 c n Kreise  bemüht sinh
einen Vorstoß gegen die Regierung zu unternehme^
indem eine Eingabe mit 2 Millionen Unter,
s chr i f t e n gesammelt virrd. die bewirken soll, daß di,
ganze Frage vor einen Voiksentscheld gebracht werde«
soll. Man bofst, daß dadurch eine Aufhebung der
Zwangswirtschaft durchgcsesit werden kann.

Die aufgeschobene Tagung der Bezirks«
synode.

Zum Beschluß des hiesigen Konsistoriums und des D«
zirkssync-dalaussc: usses, die außerordentliche Bezirkssynodt
korlär-fig nicht einzuberufen bis zur Erl -odizung des Vev
fassuiigstonfliktes zwischen der preußischen Regierung uni
dem Acneralsynodalvcrstand ' in Berlin , wird uns gesameben.
Die außerordentliche Bezirkösynode war bereits einmal in
November vorigen Jahres einberufen . Die Tagung konnh
aber nicht stattftnden . Nun bedeutet die Hinausschiebun«
der Tc-gung, nachdem der Friedeiiszustaud eing-ckreteu ist
eine Verlängerung der jetzigen provisorischen Lage in des
Kirche und daß die Stimme des Kirchenvolks nock
weiterhin a u s g e scha l t e t wird.  An und für s,ct
hört sich? an wie eine Zweckmäßigkeitsfrage, ob man warte«
soll oder nicht, bis die altpreußischen Kirchen in der Vev
fassangsfroge vorangegangen sind. Der Verdacht ist ave,
nicht ckzuweiken, Laß die .Kirchenbebörde es kür wünschens. -
wert bält, den jetzigen Zustand oer schwebenden Verhältniff,
möglichst lange zu belassen.

Ein rechtlicher Grund zur Hinausschiebung der Bezirks,
synoda.' tagung. die d«S Wahlgesetz kür die Einbcrufting eine«
verfassunggebenden Kirchentages zu schaffen hätte, liegt ni-Ä
vor. ilnsere Landeskirche ist kirchlich selbständig und unten
,t>.ht nicht dem Oberk ' rchenrat und der Genevalsynode. Di,
Wähltr riage ist scton längst auSgoarbeitet und liegt vor. Ei«
frciwlll :gcr Kirchentag in Lrmburg bat im November v. I
getagt und eine erfreuliche Übereinstimmung der drei kirch.
licken Gruppen , der Rechten, Mitte und Linken, in allen
wesentlichen Punkien ergeben . Die kirchlichen Richtungs.
gegeo-atze srr-d bei unS lange nicht so scharf z-ngespitzt und „ st
Ävnsliktc-lvft gesättigt wie die Berliner Verhältnis, -. Warum
sollen n :r nicht voran machen, als wären wir unfähig, unser«
kicchl'ck'cn Di, .ge selbständig zu ovduen?

Der Hauptgrund aber , weshalb wir den Beschluß der
Kirckenlcitung bedauern , besteht darin , daß dadurcĥ der Zeit,
puickt ucch länger kinausgeschoben wird, wo endlich das
evünoel ikche Volk  in seiner Kirche etioaS zu sagen hat-

bal-en bi-Sbee die konststorial regierte Kirche mit der durch
staatliche Mcchlvollkommenbeit bevorrechteten Kirckenbchörd^
Ilnsere Zeit rerlangt jetzt nach der evangelisck)en Volks,
k>r ch e.  wo keiner mehr das lähmende Empfinden zu haben
brae-ckt. du hast nur den Mund zu halten und deine Kirck-en-
steucrn zu zablen. Der K-rcheubau soll neu .„ifgefühct und

«rsUges Wohnhaus des evangel:sck>en Volkes werden. Die
kirchlichen Führer sollen erwählte Männer uiid Frauen seines
Vertloiiens sein. Nur eine solche VolkSkicche. an der sich
leder beteiligt küblen kann, vermag die ungeheure Auforbe
anz :faffen, mitznhstfen an der inne ' lichen Erneurung
unseres Volkslebens. Da ist nichts auf di« lange Bank
zu sieben . Da tut wahrlich E . l e n 0 t ! 5
^ .. jetzt aber fehlt es bei . uns an jeglicher'
Fiiblungnahme  zwischen der Kirchenbehöpde und dem
Kirclicnv«>lk! Trotzdem wi?-derhoit von der Wiesbadener Ge-
meinderertrctung und einstimmig von der Stadtsist,ode dar
Ansuchen vorgebracht wurde , es möge der Kircbenleitung ein
Vertrau en  s ra  t angegliedert werden zur Vorberatung
ter brennenden Verfassungsfragen , ist dieser Vertrauensrat
noch nicht gebildet. Soll nun durch das Hinausschieben der
dez ' rkSsh-wdaltagung die Frage des Vectrauensrats . in dem
alle k,rchl,«hen Gruppen und geistigen Strömungen , auch die
.rranen zu Giclm  kamen , auf unbestimmte Zeit vertagt wer.
den? allen anderen Landeskirchen besteht der Ver-
troveiiSrat schon sei. Jabr und Tag . Warum ist man beiuns ,0 »heran ? zurncklisttend?

Ilnter den allen  Verhältnissen war die Staatskirchen,
lehor . e ausschließr'ch Vertreterin des alten Regimes. N«rr
Leute der Rechten wurden für würdig befunden, in ihr zu
sitzen. „U, l>er Kiichenleituiig hat auch heute dcc ent sch ie-
dene kirchl : che LiberaliSniuS keinen Ver-
trau  e n s m a n n. Im BczirtSsynodalvorstaud bat k'e
L' n-e einen einzigen Vertreter , der aber krank ist und darum
tatsoch.:ck, in den Beratungen ausscheidet. Die Wiesbadener
Kncheugemcinde, die tie Hälfte sämtliche: landcSkirchlick»e>»
Uivlagen tragt , ist ,n dieser Körperschaft eb-nsrlls unver.
treten. Wir lange soll dieser Zusdaas bestehen? So lanre
letenfiills , b,s die kirchliche Öffentlichkeit den Mund auftut
und ri, eigener Sa «he Gehör verlangt . Die Zeit ist vorüber
wo vrn einem behördlichem SitzunaSzunLier aus hu fit»»«'»»
«Slert werden loutUca« **



C«Äe K. Mlkttvo ch, g * . g <mt>ttt 11*20*

Wiesbadener Nachrichten.
ErsaKskllcht der Eisenbahn bei Verlusten von Gegen-

ftSndeu mir Höchstpreisen.
Wenn di« E-ise,i-ba4?>iverwatti '.ng »ns Grnmt» deS Fracklt»

brte -' s für gLnzliäic« ĉ er teulwc-isen Bechstst de» Gutes Ersatz
IrUtn  ncufe, so ist nach 8 4S7 des H-andi-l-ge-letzbuchs nur . der
nnnemt «nd in dessen ErnianHctung der ge-
«Ä . zu ersetzen, tat ba*  Gut derselben Art m* ®e-
ichaffercheita-ai Lift ur.«d zur Zctt dcr Itbj-euöung imAeitPUnlt
der AniuiHm« zur « rfiwder -.adg halt«, Hierbei w'.r .L huiAU« .
reclmet. >v-a<i am Zöllen und siust 'gcn Küsten sowie Mi Z-rachl
bemli  ffezahtt ist' . Di« Eisonlxchn brancht also nutzt den
vollen SriLcke-uersatz zu leisten, namentlich hat sie weder de»,
mittr >!ba.ie >i Scliaden noch den entzgangenen
oüten . Diese erhebliche Dc'schrmikuurg der «onft bestehenden
zwttrc-chelichrn Cchadcn̂ ahpstntt mag st>r , geu-ohnlich-
Zei.tcn. wo der Dc-lnrs <*n wrrttzbaftlchen Du^ rn immer
wieder ge-deck! werden konnte, ihre Beiedi-t '.gustig haben. In
ter herrtiq« . Zeit ersordert aL« di« Ware -.iki,.ivvhe,t und der
deshalb bei Dertzust-d«S Gutes e-ivfticbcnde erhebliche Scharen,
dntz der Verkäufer oder Lieferant zur Abwendung des
Schadens setz, Jntereff « an der Lieferunz m>k dem Frochtvrlef
usm. angibt (^ -klariert ' ) bezw. den Absender , 'ir Testarie,
ruua des Interesses revaulatzü ^ . ,, . .

Cirrz ioeiter -> wichtig« Einschränkung de? Umfangs der
fcftmui  der Eiseir-bc' lm tritt nach einem Urteil des ReichSge-
licht- vom !«. Juni 1919 fllstens . I «1/19 , mntz dann noch
ein, wem, e« sich mn den Verilust von Gütern Oldest , chr die
k>öchst"rei.s« fesu«ftc-tzt find. Dem Urteil log faloeniicr S -rch°

»iqrunde : Eine Verte >lunqs ?tell« kur Leb-mSstnittci-
versorgwug hatte grossere Menyen L«hensm -tt«l zurgenuesen
erhalten , und daS Kriegs «rnäbrungSamt batte z-nehmigt. daß
fi« hölwr« Preise als di« festgeseyten HöchsUirerse zahle, Als
«in Tetz der S« ,.du>vg ans der Bahn gcstolile-n würde, d'«
Eif-enbahn a-ber nur den bez>.i-lfltcn Höchstpreis «rst.it .ete. er¬
höh die Dert - itungSst- ll« Anspruch auf Ersetz der Difperen,
Mischen dem Höchstpreis und dom von ihr gezahlten Preis
GWI M ). Die Kl»,« wurde aber mit folgender Begründung
obaewieien : Bei tzB.rzenstzinden, di« sr-v-b! ini Grafihmdeil wie
hei der Vcrä-utzcrstmg an den Verbr-au-irer helwrdlich vorgc-
schri«ben«n HöMtpreifen unterliegen , ist es aiu-sste'chwsscn. den
gemeinen HandelSwe-rt oder überhaupt den gemeinen Wert
höher zu hemefien a»S die Höchstpreise, die die au-ncrit« Grenze
für di« im Handelsverkehr zulässige PveiSbemesiu-ng darstellen.
Wenn im Ecbleichbandcl allgemein höhere Preise geza'wt wer-
don. so mich dwS autzer Betraclft blechen, da iriiütchckxe und
str>' fbure Höchltprei« .«>e7sch« ttuii«vn »in ordentlickvn Ge-
lchüstSvi-rkchr keine B -r»cknchtigung finden und für die Wert-
bomesiu-ng nicht mcchgüxnd sein können. DaS Urteil stihrt
dce' in weiter auS : . Wollte sich die Vertcilangssiell « über die
Höctzstvrerse hmr-r -S wagen de? vollen om ihr gezahlten Prer-
«c-s sickern. so Hütte sie den Absender veranlassan müssen, da-s
Interesse an der Lieferung i-m Fnicktbr 'ef o-uzugeben.

ik'  allen Versendungen von Geqe-iftauden , für di« Hvchsr-
preise bestehen, ist desh.-Ib anzuraten . dis Interesse an der
Liefevvilg wach Motzgabe des 8 463  HGB . «mzugaben. äw al.S-
dcm'i der nachweisstcl-e EchncV bis zuin Hoch,-betrag deS
^deklarierten ' J 'iteresie» zu ersetzen  ist . a. r. E.

_ Der rote Personalausweis genügt. In Bellätignng
früherer Nachrichten, teilt der Migistreit jetzt folgonides mrt:
Infolge di-r Rotifistchion deS FriedonsvertragS erübrigt
sich, de  Ausstellung der Reiscausweise nach dem unbesetz¬
ten deutschen Gebiet. — Es wind dehrr gebeten, die
Mwtoaraphien und Anlegen m, alten Museum , Friedrich-
stmbe 26. Zimmer 27, innerl >,.lb der Dienststronben von 8y2
bis l Uhr biS 10. Februar gbzuholen.

_Dt « Vereidigung der Lehrer nnd Lehrerinnen soll nach
einer Darfü<pdi!g des Unterrichtsministers künftig in der Weise
erfolgen das; die Sct?.Maiter vor dem versammelten Lehr¬
körper zuerst selbst öern Toensch- vur leisten und sodann die
ein -ein ' Ew'ch)eine>lden vereidiacnr. In den Eclr,.le:>. soll der
Eid' tumlichst n» Beisein sänitl ober Ectzüler a-.le -stct rverben.
Vor der Bereidigling soll eine Evläutevung dabin gegeben,wer-
den dctü durch di« Forin des EiideS di« in der Re 'chSvcrfaffn»»g
gevvälchle!steten Rechne in keiner Weise beschränkt würben und
bat  eidlich« TreiicgeilüdnrS nur dotzntte, dah sich der Lehrer ver¬
pflichte, in seiner Tätigkeit die Destünniurrgen der Verfassung
gatroul ich zu beobnctwe'n. n ^ - v

— Die Elternb -iräte . In der letzten Zert war m der
Presse wiederl-oll von den durch ein« MinisterialverfügiuV
inS Seiieii gerufenen EIwrnt ^ i« iNn die Rede. N->ch einzel¬
nen Angcchen sollte sc» ir schon der Tag für die W-.i-ktzen fest-
gesetzt sein. Iildc Ŝ erfahrt di« .Köln . Itg .' von zuständiger
Stelle . >>.ch d-che Nachsicht niäch »ixirifft, wenigstens nicht für
das besetzte  Gebiet . In diesem löirnen die Wahlen vor
läufig nicht sbottfinden.

Wi esbadener Tagblalt.
— Deutsche demokratische Partei . Am Donnerstag , den

28. Immtcrr.. cibends 8 Uhr. findet n, der Rhe„»sch.Westf«l' .
sch-en Handelsschule, Moritzstrafie 4.  emc M 't,si,»dervcrsamm.
Im«, oer Shumn-n statt, in der ül'er »DctS demokratischeKultur-
pragrciaNiM" und «riuge Pa »»gr«phen der Versajsuiig ge¬
sprochen« wird.

_Anmeldung der Trinkweinbrstündr . DaS Lxnwtzollamt
mbt im Anzeigenteil bekannt, das-, wich Euricheiidumgder
Hohe» imteralliselten Kmiunrffioii >daS N«ichsm'fctz über aaS
BinulätveinMonopol vom M. > Ii , 919 hievten Gebiet u,
Kraft tritt und dvmgemaf: die Trn >k".'e>»btst .uche vom
2. d. M. tznort bei dem zuständigen Zollamt a.i>znnieldon nird.

— Fünf Gefangene entflohen. Während der auf
DieidStcig sind ans dam hiesigen GerichtSgefnngniS fünf Ge-
sonav-i«. teils UiitersuctzungS.. teils Dtrafgefa .uzene. danlmter
e .ner . welcher erst gclege'.ulich der letzt>n Tag :n,q ceS Schwur-
gerchtS zu einer Zuchthausstrafe verurteilt worden 'st. durch-
<n*VM,aen. Sie UsKn unn ittcllxrr unter einem Zelleufenster
hc&  cxftfn cwt 2*xi) iu i)î fte'br.xh'en mi-d
tj-ub durch dieses durchgestKül' ftz mn. wir Futzsvuren amzeige».
von dort über d«§ E senyittr-r nach der Albreciit,kratze zu eilt-
ko-rmnmi. Dt .hau beit sich dabei mn Lcnte uamenö Franz Haas,
Ludivtg Kost'. Karl SteimbillzreS, Paul Preisch und um noch
eiuen fünften , uelch>r .zestern vonnittag von seiaienn Vater
inS Gef.rngnid zurückgebraotfi wurde.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die ZMung der 4. Rate
hat zu erfobzen a»n 29., 30.  nnd 31. Januar von den Steuer-
vfliäit gen der St ratzen m' t den Ansangsbtichitab-n P bis em-
schli-tzlch R. Die auf dsm Steuerzeitol angegebene StwaHe
ist matzgebend.

— Auch daS Brennholz wird Schieberware. Aus dem
TannuS wird uns berichtet: Di« e r st e n H o l z ne r st e ige -
langen  haben begonmcn. Dabei machen d>« einheimischen
Restz'kiamten die Ä.' le Erfahrung , dah nun auch da? Brennholz
Sä,i «t'er.ware zu werden beginnt . Unbekannte Händler von
auswärts , n cht selten auS ganz anderen Provmzen . er,.t>emen
«lls der Bild flache und bieten ivahusinnige Pre .se. dt« den
biederen Land lew!«n mm doch über daS Bohncnl ' ed gehen. So
wurden dieser Tage 40V M. für ein Kd.fter Kleferiilwlz ge¬
boten. Di« amu»,sin den Sdeictereir vo:n Lande nahinen gegen
dj«sen Dronnlcä'.zverteuerer eine drohende Hcilltung an. Aus
EchbithAf? verlangen nn,n d e Bür -zrr manä>--r Gvmemdo».
das, alle frentdo» Steigerer auSgesäxtltet werbt-n. und datz das
Holz okm« öfflwkliche Versteigerung streng rationiert an die
ch»beftili>sichen Familien zu erträglichen Preisen abgegeben

'0^ — Pferdediebstahl . Aus dem Hofg'ft Drais bei Eltville
wlindv währeird der Nacht vom 27. zum 28. d. Dk. ein 'Pferb
gestohlen, m Lwsienhemi al>er bereit? ermittell und der DiÄb
festgenommen. Das Tier bat einen Wert von lOOOO Vk.

Der Juwelrndirbstahl , 'der. wie bereits berichtet, in der
Kvetdelstraße 3 verut -t wurde , ist unter seltsame" Umständen
ersobtl und bedarf noch de, näheren Austl ivuna Die Stenie.
deren Wert sich übrigens nach de» neueren Meldungm ans
100 000 M. herabsetzt, 'vurden in einem Aut.-arin .ni a-uibewahrt.
In niichsler Nähe der Stein « befftrdliche Gegenstände von recht
erhebl.«l»em Wert sind, wir mir büren, unbecichn geblivben.

— Pcrsonaltiachrichirn . Das Amtsblatt der Negierung
gibt besttnnt : Nmierungsrat Weiter  ist auSh '.lkS-veise mit
ter einstnviligen Führmng der Geschäfte der hiesigen Polizei-
tivektion bccuuft ragt worben.

Vorberichte über Kunst, Dorträg « und verwandte ».
• T>t , Siterorild « KeScBidlolf teilt mit. daj, Äuikchi bestelle, wakde-

ma- B o n | e 1* noch zu einem zweiten Portrage  über dar
rbema L>>-.istus «Io Peftönlichteit" zu bestimmen. Da an dem mit I»
»-isterordentlicher Di,tun » v.-rlaujenen ersten B°nsel->.Adenr vom Montag
kaum ein Driliel der Einlob « e,e!>lend-n oenüqi meiden konnte, fo duisie
die Nochrtmi von einem «lueuteu Erlchcia-n de« Dichter, outen hochw'll-
kommen Mn

* WMfitr*rtT«<i. Cttö Victor M a e «ke l wird am 3. Februar «inen
lehrreichen Vo' 1»c>a über alte und neue Methodik des Klavieripirls Hallen,
di! für alle ^ lllt-tc' spieler von Inieresie sein dürfte, um so mehr, da
Maeckel diesen Gegenstand zu einem langjährig:» Stud-um mach!«.

» Konzerte. Das Konzert des Lindner-Quartrits jindei nunmehr be¬
stimmt kommenden Montag, abends tf̂ > Uhr, im Äafi«*o unlrr Lutger
Mitwirkung der Opernsangerin Lilly Haa» und der Kap'llm'.»»t-rrs Artur
Notker statt. — Das fiedente Konzert des 'ttmin » d̂rr Kuilstlkr uuD Kunst¬
freund̂ findet erst am Donnerstag, de«, 12. Jedruar , statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
fl », der «rieg«delch»»i,ten-rien>e,»»g.

_ Dlerftadt, S7. Inn . Die Orirgruppe Biaft >di de» Reichsblinde, der
Kileüöbe ' chLdiuien und Krie >l»hinieibNebenen Holle am letzten greiiag-
abend im Eusthous P3um Rebstock- eine tMnmminnn oexoula Bl . bl« den
■Ueed ceifelqte die l)inletbiie !)cnen Aut wen und Wallen de: (demeinde
-«ie:habt in ' den Reicheduud der « riei,-belchad:glen auftunehmen . Die
l iisarume « le. stadt dolle Herrn s I e i „ d o r I . <bemia,is >i nmeioorstand
Oer slerlocgunosstelle A-reobaden, ol , Redner gewonnen. Le. kurz und
ire ' Iend in ielch, oerftändlicher Weile da» Mrilial -v ' Meldiiebenen -Teled
ron r «7 nedti den während de, Ktieqe -t ergonqeir -n Zulutzbestrminnnqen
ooi leote. An Hand von Beispielen wurde eriäuteri wo, den Hinter,
bliebenen unfere , qesolierien Krieger noch den heiligen Bestimmungen zu-

«ventz- AnSstav - . Erster vlaN . Nr . W*

steht, dabe, »re -«.hondenenv-' iea und unzeilgemästen
oeuiiich markier «. Ferner sprach sir»» Ä *4h,V mnfMh.M» en *utia m t»L<*benec Ortsgruppe der Hinterbliebenen , ^ hr^ warmh . ***** ^
emp,rodenden ' Auojnhiunqen dehendeiien har.pi ' aMI»h d>e La >w-deu
ü«ohliahrlsplieqe . Beide B . riräste wurden »»n den Zuhcreru danldo aus,
genommen die anschtrebend «esteüien mb\ rerch-.r1̂ roä" '
iedhatie « Iniereüe . du, ,ür di« auigeiotiie » gragca in Kuli «# »« vmrer»
llicbcnea o. rhouden ist.

_ » «»bei» . *8. 3 « . Die Nhelqst « » - Tl » ktrlzlkllt « »
m » r ? e hüben lüe Dezember für Ltrimlirsernnq als Prelle iestgeleiil: di«
"riewailstunde dickst l .stb M und Kroll l>.«7 « I. - Unie rer 'b-m-ind,
(«Men noch etwa WUU Zentner oersi -tzungsplllchtî ^rknrlsll im - klleg"c ,i i. Miitanotl m-t&icit bic schulen  tinjitotilf 'i für 8 ! age ge schl01 eM
werden Äus demselben Grunde sehen sich di« Nh^ aq ' U-Elektrrzit -itSMe ke
oenoOqt. in der nächsten Zeil oerlchärliea Siromeinl h. aokr.r.qen « nl eir,
-u lassen, und wenn nicht bald « - >>' ' » «" l— lleu . d.e ge,amieZndust . re
ubzuschalten Di « Stromlirjerung für di« Lundmirlschafl »»d den W.^ e^
u-ert -betrieb wird t-rn -rst. soweit »rg«nd « "glich. n«»h au »re»hi erhalten.

- ?8°mdach. 27. Zan. «ml.  Februar ^ rick, fxtx  S lein brrf
aus ' Wie-daden hier !m ..Aestaucant Ltstnle ll̂ da» Lhema»Sial
Krtegsb̂schiidigte von ihrer Nentensach« rvinen maslrn.

Aus Provinz und 3tachbarschaft.
3»r Schtichnn , de» S !le, »»hn» «rliia >r->r.

mi  ffronffnti ». « . . TI.  Jan . Die im DeuIIchen L senbrhneroerband
orgaMstertei Eilenbohnvibeiier der geschlossenen Werklla irn gr ° "k.mt
und Nied nahmen heute in einer von mehreren rauiend Perlsnen desuchi-n
B e r I a m m I u » a Stellung zu der Schtiefun \ ihrer bisherig n Arbeit»
rta' len und den von der Direktion gestellten WiedereiuftellungLedrngnnge 'U
üj , Berlomnilung beschlob, den Beriine , Hanoioocltono zur iprirlche du .rg
iber dir. Bedingungen zur Einstellung anzurulen , die dann einer zweite»

Bersammiung zur en-̂ rirltigen Beschluhsnllunq oo,ge legi werden folle».

Sport.
•  Der EchwImmNn» Wieebade« lfrüder Schm' mmklrrb Senta) statt,

OM lb Manual leine erste ordentliche hauptnerlammlung >m neuen w.
stiereinsialrr Da, Tagesprogramm begann m.i der Aamen. andernng und
Einiroquna de, Vereins. Bei der Varstundswahi wurden̂ aen-a,U . zum
1 Vorsitzenden Herr Wilh . Karl Schliak. Wöilhftraste 2. l . schriltwari und
fteltvertreiender Vorsitzender Her. Wilhelm Sleg-r. L 2chr' ,»--Nrt SräuleM
Sophie L°t>. 1. Kofenwart Herr William venry. Nerotal 21. t . Sch imm-
warl Herr' Fritz Führer, Damenlchwimmwaii Fräulein M. Uhieman^
'eng. und Wer'iewari Herr Karl B- rnmann Oraniensttaste « . Her»

Schlink erstaiiete Bericht über die Verhandlungen deir. de, AuguNa»
Bikioria-Schwimmbades. Di« Verhandlungen./ ' |“' äi>‘ wegen be,Kohlenmanget, unterbrochen. Der Verein Ist Miigt.eo de» Deul,che»
-chwimmverbandes. der Deuitchen vedeurieiiunzs-Leiellichult und de«
Wiesbadener Ausschüße, für Leibesübungen. _ _

Handelsteil.

Ans liunft und Leben«
= NaffnuischeS Landestlftattr . Die „m u fi k« li sche

D erc , n sia I t u n g" zum Brsben tzer nvtleidcuöe» Kimder
Wiens sii-ir wohl «s-iicin z-ibluc'-ss-vren Besuch cnvcrrten lcrssen;
deun: viälc der dcsten Kräfte unseres Thvcrchers lMten sich zur
Löerfüzruluii gcstellt, uwd dc»s Pr » 7ronrm wcar.den berühurtesteu
Tonmcrftcrrst, der NrysisöMi Wie»er Eswftie: Savd », Mozart.
B-citürw -u. Scbnstberl, dapzu dc>nl Li«derkvmpmii-s!en HWolf
r.mb bom frofsiuiirgein Lieiftling der Wiener Jolxnin Strcrutz
gowiÄiv̂ ! Aber dw Iftdmeu dcr AuOftihvendeu wiitz tzas Prv-
xrarwni sill'si - .-crresti doch wohl nicht zcftrg tzeung dekwirnt
n.ewor>den, und dcr Zei-triuarkt -des Komzerts — 3 fthr 30 —
erfid)icn zum Wohlliuni nicht bosE -devS tzü!ksti<l. Nun, es surd
alle zu b-rxnxrn . -die nicht znuFvoem naw 'Ji. DaS Theater-
orchestcr  eröft ' nc^ da>s Ko-nzert unter Herrn, Professor
MaunstaedlS  Leftu .wg mit -der feuti -e tzespiekten utvb da-
5er zätndend, nftk « e -«« »8. Leoiwreu-Qu-rervün :' von Beet-
ftoven. Zävixch ersä -i-eii «unf der Bi'chne Herr A' osaletv -. cz,
der sich hier vom D^eSbo-Leiier Pwftlikum zum ersteww.cü „m
Zivil!" vorstelltc und durch di« WcdR u-n-d verstäiddinSvolle
W >D«r-g« l>e erntzt aestimmder Schrdbi-rtlcher Ge -äntze schnell
für sich cirrzunechwen wrchte. Noch hölrer m cht« Gabnele
Enq -Ierth -di « Herzen der Hörer schlidgen mit Krem Bor-
trcdi Schube rtsäxr Lieder , di« ylömzend einsss-lruren: wenn
t j e den Frühlftro verküridetz so <$cvM  m -on wirklich, ..es mutz
sich alles . a-llcS ivenden' I . ES erschien Herr Al. K i pn i s,
fer in diw nrotzen Arie cruS Haydns „Schr' yf'ina " : . E? bnn -ge
di« Evde herrwr' — sei-n MeS Batzova-mi int vollen Umfa-ng
ton zwei CfutTn — vom hol>en „Hiinrn-cll" -bi-S zn-m tiefsten

Gnvürm ' — vv'schriig zur Eeltsttws, brachte tvom Orchester
beal-eftietl, -uird sich dann mit Fol. Gertrnlde Geyersbach
zur AuSfüchrurnqdes „Adrdm"» rmud „Eva "-Du,ctts a-uS dem
alei-chen Oratoruu -m verda-iud: a-uch hier sehr rühme-nsiverte
W°edcnwl»e. Darnach dirigier « Herr M a n n st i « b t die
lebeuSfri-sch vom Orchzester dqr-rchgeführte Echnilbecftcfte..N»sa-
m-iui-de"«Orilvert-iire. Toch, die Kun' t-fleuüsse wcrren damit noch
klingst nicht er 'chüpft; denn nu-n verstand eS Frl GeyerS-
bach,  durch den zartfi -un ge-n Vortr-a-g em -.-yer Lieder von
M -zart '«S war j-uft dcr IM . GvburiStaq des Meiiterss s-acht
an di« Se-rle -der Hörer zu rühren ! Un-d i-mmer neue Sänqe.
LUiNLlt sitzwedlen tUimretm nnd . sletzfrei herbei ; Frcm

M ü ll « r - N e i ck« l mft zierlich «ruSczchta-Itet«» ^>,»»0 Wols-
Ül«-n Liedern, ur»d zrun Schlutz Frag, Ädara Friedseldh.
n-elc'« m .t dem Stranutzschen W.ft ;er . FruhlisttgSstiminen
-l,ren gatvohnien Trinuiph « lvvte: DeifaüSslürme «h« e

—.| -
C K. DichtrrloS. (Zum Tod von Perez GaLdcS.) ^ Es

herrscht allzcinein di« Ansicht, datz der . Dornenweg des Künst-
-lers", den früher so viele Gen es durch Hunyer und Not zu
l-auchfteindem Nuihm in der Uirslevblichkeft geocniyrn sind, herrt-
zulcrge ihnen eifpart sei. weil Anerkonnmug U-Idd Gewnm sich
in mivi-cro» "ftrhältnnsseii rcnsch emstellc» müssen. Ern Beweis
f-afür aber , Satz a>uch si-tzl noch berühmten Mistern der Shiwft
Stnimit uand DLastrgcA beschert seist' k-aam, ist daS Schuksa-I deS
grotzen sipaurisch«n Nalionatwichters Denfto Perez GaibdoS.
dessen Tod in i«-isti«m 80. LeibeiiiSjalir au? Madrid gemeldet
ivi-rd Perez GaldoS n-immt als Nom-anischrnlsteller in der
spauischcm Lfterntur etwa dieselbe Ctelluing ein wie Llalzoc
urrd DickenS; er Hai ein gestvaltig«? Pros-aeprS seiner Zeit in
einer Fülle von Erzrihlwingen aesä>rffen. auS denen eine g-rnze
Welt von lebeuSvollestiCharartere » in das -vestrmtztsein seiner
Londsleuhe überlgak»ainq«w ist- A-uch a>S Dramatiker hui er
grotz« Erfolge gebcrbt; einzeln« sener Stircke, wie „Elektra ",
sind m allen Stüdden und bedciutendei' Ortschaften dos La-u-deS
aurgefübrt wvrdrn und orhaltem sich auf dem Sp ^ lplan . Dazu
besah dieser Dichter ein« echt sva>nis<lx Fruchtbarieft . hat über
100 Romane u-n-d ein vierlelituu -dert Bühnenstücke geschrieben
und war -bis zulleht unermüdlich tcft-g. Trotz dicker ungelwu-
ren Produktivität « trotz seiner Beliebtheit , die :bn zum ge-
iesirtste-n Dichter des modernen Spanien macht«, lebte er in
dürftigen Brrbältnisien , mährend Verleger u-n-d Theater-direk
toren ni-t leinen Werken Millionen verdient h.tb-.-n. Fm letz
ten Fabrzebnt seines Lebens war -sein A-ug-e-nlicht evlascheu;
er ichnf zwar u-nerm-irdlich bis zu»n En-de. mutzte aber alles
diktieren. Verschi-odentl ch sin-d Hi-lfs-aftianen unternommen
worden, um dein großen Dichter ein lor-geiifteieS Rter zu be
ocitv» ES wurden Etaildos-Sammiliinqen , Wcchl'äti,s?eft»vor
stell-umaen seiner Werke usw. veramstaliet. Auch dm Rogiermiig
nahm sich seiner Not an . und Kong Mft-ns wandte ihm man.
cheS zu. obwohl der Dnckilrr ein Arihänaer der Republik war.
Do bat inan fhn wohl vor Not geschützt, aber tpohden, wieder-
holte sich hier das in der Kunstgeschichtei-mmer wieder kehrende
Bild, datz ein Gen e. das llnzälzliqe beglückt, den materiell ««
Lohn für ferne Lrldelr nicht evlauPt,

Eerlinep Börse.
mi . Berlin . 27. Jan . Nash viertäsiser Tause eröffnet»

die Börse den Verkeh ? unter dem Eindruck der a e w a 1-
tieen Steieerune der Auslandsvaiulen  uiia
mißlicher innerpolitischer Verliallnisse bei be.ieuteudcr
ßeteilurune des i-rivatuublikums in starker Lrrai -iaa . Ua8
Geschäft war wild bewegt , die Kursjestaltu -ig aber niciit
einheitlich . Gegenüber dem letzten Börsen tage am Uonnors-
lap ergeben sich ganz beträchtUcbe öteigeruiigo i. die viel-
fsich am Monlsmnai kte 10 bis 20 Broz. ausmachten . Born-
jocher cewannen sogar annähernd 40 I roz., Uents '.he .Kau
stellten sich um mehr als 50 Proz. höher . Überhaupt wiesen
alle Papiere mit Valutacliurakter ganz erhebliche Be .se-
r .mgeu aul . Besonoers r.Urk begehrt waren blomaa , dia
den Kurs von 2850 erreichten und damit 800 gewa -men . und
Südsee -Phosphat , die mit einem Gewinn vop 500 auf 17oU
stiegen . Deutsch-Übersee Elektro überschritten den Kurs
von 1900 bei einer Steigerung vo-i I0-> Proz. Im Vergleuh
zu den gestern im Privatverkehr gezahlten Kursen zeigt -n
sich aber viellach Aos -.hwächungen . he man auf Itealisa-
lionen unter dem ernüchternden Einfluß dss gestrigen
Wienei Kurssturzes /.urürkfiihrte Am Anlagemarkt stiegen
Valiitrpapiere beträchtlich , so vor all -m i>uu:sn diiher-
lnexihnner . von denen 4’4proz . Mexikaner mehr als 200 Proz.
gewanr -en . Türkenlose stiegen auf 1000 mit einem Gewinn
von 240. üsteireichische und ungarische Anleilien liegen
gleichfalls fest und mäßig höher . Deutsche Auleiucu etwa*
abgeschwächt.

Der weitere Sturz der Mark.
4? Berlin . 27. Jan . Das alles beherrschende Moment im

geschäftlichen Verkehr an der Heutigen Berliner Börse
1!Id eie die Kntwt -.klunff des Markkurses , der im neutralen
Ausland seinen Abstieg fortsetzte . Aus Zii r I Ch kommt
die Mf rk mit 5.35 nach 6.25. aus Holland  mit 2.2.) nach
2 60. Die Rückwirkung auf Berlin war eine uatastro-
i h a 1e Steigerung der fremden  vV een  s e 1. Itn
Vergleich mit den Kursen am letzten Börsentag (Donners-
U-g ) stieg Holland um 12'st) M.. Däueinark <im 500 M*
Schwedei - um 025 M.. Norwegen um 580 M. und Scnweiz um
6(X) M. Die Zuteilungen aul die geforderten Beträge bo-
vegten sich zwischen 10 Proz. (Schweden und Schweiz ) und
50 Proz. (Norwegen ). im freien Verkehr wurden
Zwanzigmsrkstücke  mit 4 50  M . gesucht, soweit e*
sich um größere Beträge handelte . Für ausländische
Zahlungsmittel stellten sich mittags die Preise wie folgt:
Englische Pfund Sterling -Noten 405- M.. französische Noten
820 M„ rumänische 150 M. nach 1)8 -VI, aiuerikauiscoe
Dollar 100 M und polnische Noten 58 M.

Januar 1920.
In *».

909 7 S
370 .00
510 .00
380 00

00 .00
310 .00
43 3 .30
191 .00
330 .03
305 .00
340 .00
308 .00
334 . 30S49.73
330 .00
398 .00
339 .00
510 .00
233 .00
410 .00
3 9 3. 00
3 30 .00
355 .00
243 . 00
430 .00
204 .75

00 .00
00 .00

960 . 00
00 . 00
00 .00

270 .00
485 .00
333 .00

Kurte vom 27
Dir. Bank - Aktien. In**»
8 nerhner Handelsges. 17 * 00
7 Commem.*u. Disc. B. 147 .00
6 parmsläJier Baui . . 136 .50

12 Deutsche Bank. 289 .00
9 Disconto*Coiuinandlt 304 .75
7 Dresdner B«nk. 174 .75
7 Mitleid. Crediibank . 140 .00
p Nation.-11.J. DeutacUl. 00.00
l '/4 Oesterr . Kredil-Anst. 117 .75

fr‘.ÜÜ Rcichsliank . . 145 .00

Dir.
»
0

23

20
15
10
10
13
13
5
i

14
Vit

15
10
70

13
55
SO
6

11
13
25
10
7

10«
7

12
6

18

Industrie - Aktien
Albert. Cliem. Werk«
Adler-Fa lirradwrerk«
Augsburg -Nürnberg
Ai)g. Elektr .-Ge* . . .
Derjrmurin, fcl«ktrüL.Itaif Anilin u. Soda
Bismarck -Hütte . . . -
Bochum er Guilstakl .
Brauerei SffhullheUl .
Buderu * p' iHenwcrka
Beton - u . Momerbaa .
Deutsch Lux BergW.
Deutsche Kaliwerke.
Dt.Hch.-Uebers .-Elekt.
Don uersniarck -Hütte
Dürrknpp , bietet . M. .
Dt.weh. Waff . u. Mub.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ge». .
Elberfeld er Farben ! .
EHchwei.er Berger . . .
Friedriclnhütte
Fellen L Ouilleauaie
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisenw . .
Gelseukirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr . Auff ermann .

00 .00
00 .00

300 .00
00 . 00

244 . ; 5
630 .00
341 .00
319 . 50
276 .00
223 . 00
333 . 00
295 . 00
403 . 0
1030 .0
339 .7 5

00 .00
325 .00

00 .00
610 .00
435 .00

00 .00
520 .00
370 .00

00 .00
702 .00
369 .50
2 90,00
335 .03
335 .00
215 .00

7
17
15
5
612

20
6
&11
17
U
8

26
15
12
8
S
15
9
20
3
12
5**

20
20
15
10
10
15
0
0
00
00
0

Hohen lob ewerfre • • .
1lösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahfttte
Kali Aschersleben . .
Kosthelm Cellulose.
Kronpriru Mctallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Ct>
Mannesmann Röhren
Obersetües .Eisen bed

Eis Ind
„ Kokser.

Orensteln u . Koppel
Pl.ftn. Bergb . u. Hfitte
Portellanf . Kahla . . .
RosiUer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .

rk« . .Rhein . SLablwer
Uiebeck Montan . _
Hombacher Hüttenw.
Kbein . Metallwareaf.
Sachsen werk.
Schurkert Klektrit.
Siemens u. Halske.
Südd Eisenbahn «' - s
Verein . Glanzstofl -F
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln -Holtw . .
Weiler -ier MeerCh .F
Westerej êln . . . . . .
Zellstuff Waldhof . •
Hamb .-Amer .-Paketf.
Har^ a-DanipfiMrhiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantuiig Eisenb . . .
Türk . Tabak reglet . • •
Otavi Minen . . . • • #•

Genusscheine . . . .

132 .00
400 . 00
1 75 . 23
309 .50
1325 0
595 .00

00 .00

CK Abend -Ausgabe umftitzt 4 Seiten.
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3me. Regiment de Marche de Tirailleurs.
Vergebung

Bttr . Lieferung frischer Gemüse.
Am AI. Februar , vormittags 9 Uhr, findet in der

Maunoury -Äaserne (Jnsantcrir -iiaserite an der Schier-
fteiner Stxtße ) im Büro der Berpslegungs-ilommission
die Bergedung über Lieserung frischer Gemüse für die Zeit
vom I . März diS 30. Juni 1920 e,»schließ ich statt.

Anfragen über Zulassung für obige Der ebung
müsse»» bi» lpälesten« lö. Februar beim Borjitzeuden der
Berpitegungs -Ilvniinission eingereicht sein.

Anbi,ster Hube» mit Ihrem Personai-Answeis, wenn
Franz »», »: ein Leumunds-Zeugnis wenn Deutsche: ein
von ihren» Bürgernre.strr ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Dir Anbieter Wunen jeden Tag, ab 28. Januar , von
10—II Uhr im Büro der BerpfirgungK-Kommission
Einsicht der Bedingungen (fiofte-uljeft) nehmen.

D»r B:ihaitsp»»kte über dir monatlichen Lieferungen
sind ungejähr folgende: Weißkohl 14 000 kg, Karotte»
8600 kg, Zwiebeln 2500 kg, weiße Rüben (Navel)
3000 kg, Lunch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist sed»ch für voistehende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angeirowforinulare können ab 17. Februar bis
6 Uhr nachmittag» abgeholt werden.

Die Angebote sind bi»20.Febr., vorm. 9 Uhr, abzugeben.
Wiesbaden, dem 27. Januar l920.

l.« Clie/ de Bataillon Gönne!
President de la Commission des Ordinaires,

_ gez. Gonnel._

Bekanntmachung.
Der? stteirtideesetzüver das Branntwein - Monopol

vom 20. 7 18 in nach Eutfctreiduira der Leben Jnter-
alli ' crren Kommission für die Rbeinlande , mit Wirkumg
vom 2. Januar 1920 ab, für das besetzte Gebiet , vor-
behältlich der Einherituni, der Bektimm-unizen des
Fried »i»Svert»aues. irusbeiondere de» ArlikstS 209, arr-
wei.dbar.

Deinzurolae haben sämtliche Gast- oder Schank-
irirte und andere Gewerbetreibenden, die sich mit
dem AuMcl'rmk »t-er Vertrieb von Trinöbranntwen'
beslisse» sowie Kv »sumverein«, L»ac>>, Kasinos, Kan¬tinen ukw. ihre Trinkdraniitiveinvei'lanbe vom 2. dS
Mts . sofort bei dom -astäudtaen Zollamt ? an- u>.
«relden.

2» ,drucke zur Anmeldung sind bei den Zcllstellen
zu baden. F 852

Wiesbaden , den 26. Santoir 1920.
__ DnS Lirnvtzossamt.

Die Feldjagd der Gemarkung Gau -Bickel.
Helm (Rheinh.), 3300 Morgen gross, eine der
schönsten Jagden Ntzeinhessens, Bahnstation, wird
am 2. Februar 1920, nachmittags2>/2 Uhr, aus
dem Gemeindehause öffentlich an den Meist¬
bietenden aus 9 Jahre verpachtet.

Die Bedingungen werden bei der Verpachtung
bekaitiit gegeben. F3G1

Hess. Bürgermeisterei Gau -Bickelheim.
_ Hammer.

Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag , den 3. Februar , vormittags 10 Uhr,

wird im hiesige» Gemeindewald folgendes Nutzholz
versteigert:

ca. 50 Festm. Fkchten-Stämme und Stangen
l., 2. u. 3. LU.,

3,58 Festm . Lichen -Stämme , Wagnerholz,
15,08 Festm. Eichen-Schneidstämme, dar. St.

von 3 Festm .,
42 Festm. Buchen-Stämme.

. Zn errelch,» in ‘/, Stunde von der Station Niedvr-
^eekbach. Treffpunkt im Ort. F361

Engrnhahn , den 27. Januar 1920.
_Amstutz , Bürgermeister.

D 'r Starkassoitbücher Bit. A. IJ, Nr. 554457, aus-
gestelll inc Hugo Schinidt, Inr ^ nienr , ftict, A, II,
?’r. fr'0473 für Frau (?fln Setmiidt, hier, A. II,
Nr . 592046 für Magbalene Acker»» .,NN, hier, mit Gut¬
haben von Mk. l 002.—, Ltt . 1 011.27 und Mt . 271.17.
find abhanden gekommen.

Die Befiver der Bücktcr umd jeder, der Ansprüche
dara us *»i buben almrbt, werden m»spei ordert , »hne
Ncciüe bis zuim >0. Mai 1920 dahier gellend zu machen,
da nach Ablauf dieser Frist di« Rückzahlung erfolgen
wird . F318

WicSbabe», den 20. Januar 1920.
_ Direktion der Nassauischen LanbeSbank.

SiechtSauSkunftei, tä 'chch 4—7 Uhr,
Ir Ir F" Arbeitsimt , Engang Dotzheim. Str . -o

Vertretung vor d. MikteinigungSamt . 7-
Bolksnahrungsmittel!

DvllümLagu.Freitug romtnen 511m Sertauf
weitere Sendungen frischer

Seemuscheln
Korb oder Gesäß bitte mitznbringen.

1 HH 39110  WM.
12 Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 463. Gegründet 1880.
Geöffnet v. 8—1 u. 3—0 Uhr.

100 Zentner
Futter-Kohlraben

per Ztr . 14 Mt . ab Lager Nheingauer Str . 2.
Carl Kirchner,

Telephon 4779. Rheingauer Strafte 2.

Hie Keumischerei

Phonix
liefert

Manschetten »i.
/VluyCRf Chemisetten in
tadelloser Ausführung,
innerhalb 8 — 10 Tagen.

Annahmestelle:
Römerberg 7 Bosepints 8
lei . 43bJ, Emil Ludtiig,

mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewahrtes anregendes Mittel bei
Schwachezuständen jeder Art.
Alleinverkauf per Fl . 4. - u. 5.- Mk.

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11._ 24

Künstliche Zähne
größte Mengen sofort greifbar . F48

Derrey , Mainz , Kaiserslr . 98 , Teleph . 581.

@ol0' und MklMn lisll
M. Heine, Wellritzstraße 4.

! Landau bleibt Landau!
Kaufe stets trächtige, frischmelkende, sowie
Schlachtziegen bis zu 80V.— Mk.
Kellerst rage 23, Part.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

JL6 Miohelsberg 6.

Äöütlät
darunter Echäfet'
Hunde, Dackel, gar.
wachsam. Hofhund
uiw. sofort zu vk.

Gütlich,Wieeb., Rheinst .60.
Astrachan - Damen -Pekz.

mantrl , mittlere Größe,
Länge 1 Dtlr., zu verf.
Zu erkracwn mittaÄ von
1—4 Uhr. bei Overbeck,
Moridstraste 19. 1, Stock.

6chö.ie Herren-Anzilge
»»ittl. Fig ., pre sw. zu verk.
Jäger , Helcnenstr. l , 2 r.
Mask .-Anz. : sv. Tänzerin
u. Pierette zu verk. od. zu
verl. Bode. Blückterilr. 34.

2 Elfrnlicinfäckcr,
z. Einschr., schw.

led. antike Reisetasche, ein
Kassette
l-ed. anl
Schüler«cuuter - Neissbixtt, alte
Adressbücher a t .50, zuf.
& 1 Mk., Trauer -Kapo thnt
18 Mk. Steinmetz , BiS-
marckrina 24. 2 r.< 9—12.

»sW.-WchN1IM
natürpol ., großer 3türiger
Spiegelschrank mit fein tu tt.
Intarsien , sowie eine Küche
billig zu verkaufen.
Rosenkranz , Blücherplatz 3.

Men. 10  M.pol.,
lack. u. eis., out erh., von
150 Sßif. an , Bert ., Kanon.,
AuSzieb- u. and. Tische,
Bücher, u. Klciderschränke
bist, zu verk. kl. Ketlner,
Möbellaa .. Kirch». 02, S> 2

Mo-Hlomt
ft» Eichen, Palentverschluß,
und Sessel zu verk. Vogler,
Blücherplatz4, Laden.
Zu kaufen gesucht:

Schöne
Dorslecksnadel

mit Brillant und gold. H.-
U,r , ev. mit Kelte. Off.
u. P . 400 a d. Tagbl.-Berl.

AIS.I.-llhr
zu kaufen grsuckit. Osserten
u. v . 400 Tagbi.-Berlag.

latinD
ßT  145 . -
ESrennsilfte
Gold

sowie Lfaren, Bestecke,
Gold- und bilbertnünzen

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

stat
15 Wag ^mannstr » 15
Tel . 3984 . Gegr . 1898.

WWu.Mn
Tiillbepoecke. Bett . , Leib..
Tischwäsche, Handarbeit , u.
sonstiges zur Errichtung
eines jg Haushaltes z. kauf,
gef. Offerten an Funie»
Gneisenaustraße 20, P.

Suche 24 Teppiche
je zur Lölfte klein u»»d
mittelgroß , auch einzeln,
aber gut erb., geacn beut.
Breis . Eva Kannrnberg,
Watramstr. 4. .Tel. 3129.

Alte Oefen
Badewannen, Mefsinglüster
ufw. kaust zu den höchsten
Preifen D. Sipper , Rie!h-
straße 11, P . Tel. 4878.

Gllter Leitellvügeil ges.
Seipp , Eleonorenŝ . 7, 2.

Hobelbank
zu kaufen gef. E?pstein,
Dreiweidenstraße 7, Hof.

Perser Teppiche
und2 Kelims

gegen hohen Preis z. k. ges.
Wagmann,

Saalgasse 26. Tel . 2654.

2—3 guterh. Teppitze
NI kaufe » ges . Frl . Kühn,
Helenenstraße 1, 3.

Buddha-Figur (Götze) zu
kauf. ges. Osf. u. F. 188 an
die Tagbl.-Ziveigst.

Jagdflinte und
Feldstecher.

zu kauten gesucht. Gefl.
Offerten unter P . 388 an
den Tciabl.-Perlan.

Su <i>e ein gute»

Piano
nur von Privat . Adresse
erb. an Schock, BiSmarck-
rin « 6.

10 Mandolinen , Gstarren,
Lauten. Biolinen und and
Muiik nstr. gesucht. Leidet,
Jahnstr . 34. Telephon 3263.

Umii >l>i>hl»i-PI.
zerbrvckteneu. abgespielte,

kauft Horn.
Schwakbaclter Straße 38.

ElMWpholl-PIMN
a zerbr., kauft gegen gute
Bezahl. Trauaotl Klans),
Bleichstr. 15. Tel. 4806.

2 olle Lern»
cnsf Holz gesuebt. Off . u.
W. 406 an den Taabl .-Bl.

Achtung!
Kaufe a»e v. städt. Möbel¬
amt sreî egeb. Möbel, auck)
Matratzen, Federbetlen.

Meier. Adlerstraße 83.
1—2 guterh . Betten,

Kleiderschrank , Berttko,
Woschkomniode(städtisch frei-
gegeb.j zu kauf, geincht. F »l.
Kühn, Helenenstraße 1, 3.

Möbel aller Art
sowie ganze Einrichtungen
(städt. freigegeben) kauft
stet» Adolf Messer , Hell-
mundstraße 63, Part . l.

Alte Möbel,
Roßhaare, Federbett.,Matt .,
Teppiche, Eisjchrünke, Bade-
ivannen etc., wenn auch
defekt, kaust Haselau,
Schwalbncher Str . 43, Gth. 1.

Henftipnl
Sessel u. Tevvicke cxsucbt.
Stlicziinski. Taunusstr . 69.

Wvlleil 6ie?
bei Umzügen o. Räumung
(Eßaenftänöe aller Art
verlaufen , so wenden Sie sich
bitte mir an D. Lipprr,
Rehlstraße 1t . Tel. 4878.

Wer verkauft einen

ftfiMrQnl.
Erbitte Zuschrift mit Größe
und P »ei» unter 11. 410
an de» Lagbt .-Lestag.

JZ «. MmWe
zu kaufen gesud>t. Fr ». Kü n,

Helenenstraße I, 3. Et.
Nähmaschine, Hund- oder

Fußbeir., zu kaufen gesucht.
Engel, Bisntarckring 43, P.

Sehr gm MWagen
oder Sportwagen gesucht.
Seipp » Eleonorenstr. 7, 2 r.

Äuto-Ar',MWl!g.
mit oder ohne Gummi soj
zu kaufen gcsuckit Gcfl.
Off. »til nah. tl, »gaben u
Preis n. R 301 Taabl .-PI

f HilBir

Gas und Elcklr .,
Badewannen,

auch ganze Gin-
— richtun en, alle

Oefen
kauft zu hohem
Preis

F. Koiling,
Spengler

and Installateur
Geben str . 8.

Telephon 3874.

ES Kaufe stets
Küchenherde sowie GaSl)crdt
wenn auch reparaturbedürft.

Adolf Messer
Hellmundstraße 53, Part . I.

Wjie Pleiie zahlt
für

Schafwolle
Abfall, Altwolle,

gestrickte Abfälle
u . dergl.

Ernst Nitzsche,
16 Gucisenaustr. 16.

Zühle
höchste Preise für rohe
Marcer , JIt .sie, Hasen,
Kanin, Katzen u. Füchse.
Pelzgeschast H. Betz,

Große Burgstraße 9.
_Telephon 6534.

Achtung!
Kanin-Felle
Hasen-Felle
bedeut, erhöhte Preise zahlt
Horn , Schwalb. Straße 38

jilklll. WchslhMS
mit Garten u. etwas
StcrOuuf» für sofort obre
sVäter zu laufen oeferft;.
G>»fl. Offerte » u. P . 408
an den Tar-rü .»Verlag.

Mchl paff.Wuhe
werden solid u. preiswerl
uiiiftearbeitel von Lcbbin.
Gusta v. Advlsiir. 12, Bari

GlIWWd
Ü>e?lll0ll>« M !!l!

Grabenftraße 32.
Serren -Dohl. u. Fleck 26
Da »ien-Vohl. u. Fleck 22,
Kinder- Preis n. Größe.

Lieierzeit :^ —2 Tage.
Svanacn , revariert

Scklotter Sr danst raße 2.
Srhicke Pierette,

svan. Tänzerin zu Verl.
Svrenael . lfebritr . 2, 4.

Verloren
am 26. neaen Abend a.
led. Portemonnaie , Kirch-
aasse. Bitte abzuaeben
Kma,- tzstraüe 2, 1 r._

Pelzkragen
Monta « culrenb Walhalla-
Kino abhanden gekommen.
Geg. Bel. abz. Konsum,
Scharnborsfstraße 27.

Geldtasche mit Fnhalt
im Kurharrs aef. ?fbznhol.
neg. Bel. Ctik tftiaße 26, 1.
Gold. Kollier

mit 2 Photoar . am 27, 1.
vorm. a. d. W. Friedrich-,
Frankfurter Str ., Mainzer
Str . z. Bahnhof u. zurück
d. Nikolasstr., Schillervl.
Da teures Andenken, bitt
ehrl. Finder dass g. Be!.

Sckrillcrvtatz 3, S . 31.
Blauseld . Theaterbentel

Sonnt , milt . vl.. M' i'bels-
bera . Markt . Land.-Thcat.

E mser Straße _ 1.
Br . r . H.-Handschu'' Verl.

Sonnt , mitt . r»v. 2 u. 3 Uhr
Bierstadter Str . Abzug, geg.
Belohn. Fundbüro,
Hüt 26. MpMer

abh. gef., auf Namen Tipps
hör., rchfarb . Gute Bel.
bei E. Keimrl» Lothringer
Stvaste 2g, L

Äoll lXoflsn.

cJohanna Sender
®r. med. 9hilipp Qrank

Üerloble.
Dlsdrlch a (Rh.

Xirchslraße 9.
(Fulda

Statt jeder besonderen Anzeige I
Heute vormittag entschlief nach kurzer,

| schwerer Krankheit unsere liebe Mutter,
Großmutter und Schwester

Frau Helene Gidion
geb . Fader *t61n

| im 84. Jahre ihres Lebens.
ln tiefer Trauer:

Arthur Gidion,
Hugo Gidion und Fran Hedwig,

geb . Japha,
Oskar Gidion und Frau Irmgard,

geb. Uuzaiekel,
Herder ! Gidion,
Haus Gidion,
Hans - Bloter Gidion.

(Wiesbaden , den 27. Januar 1920.
Die Beerdigung findet statt , am Freitag.

| den 30. Janunr , vormittags IO Uhr , vom
Truuerhause , Kaiser Friedrich -King 47, aus.

Gestern verstarb
Herr Direktor

Carl Zander
in Zürich

Ider unserer Gesellschaft seit 1012 als Auf- 1
sichtsrals -Miiglied angehörte.

Durch seinen frühen Heimgang verlieren i
wir einen treuen Freund u. hochgeschätzten <
Berater , der sich mit seinen reichen Kennt - !
nissen und Erfahrungen um die Enlwieklung I
unseres Unternehmens große Verdienste er- jworben hat.

Sein Andenken wird von uns stets in |
Ehren gehalten werden . 153

Höchst a. Al., den 20. Januar 1020.
Der Aufsichtsrat und Vorstand der'
Main-Kraftwerke Aktiengesellschaftj

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme, die uns anläßlich
des Todes meiner lieben Schwester zu¬
teil wurden, sage ich hierdurch im
Namen der Hinterbliebenen herz¬
lichsten Dank.

Wilhelm Salts.

Wiesbaden , 23 . Januar 1920.
156

Für die vielen Beiveise k)«rzlid)er Teilnahme
anläßlich deS Hinscheidens uilseres liebe» Ent¬
schlafenen sagen »vir aus diesem Wege allen
Freunden und Bekannten, insbesondere dem
Personal der Masch.-Fabr . Wiesbaden, foiuie
Herrn Psr . Grein für die trostreichen Worte
am Grabe unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Johanna « nippen W»ve.

Mm.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Test-

nähmeb»n dem Hin'chechen unseres unvergeßl chen
Entschlafenen spredien wir hiermit unse n Dank
aus. Besonder» gedenken wir dabei auch der
Ehrungen, die dem Enlschlafenen seitens der
Kurverwallung. seiner Kollegen, der Kur-
kapelle und der städt. Beamienvereinigung zu¬
teil geworden sind.

M « IW»woesl WM.
und Ainbcr.

Wiesbaden , 28. Jan . 1020t
Dreiweidenproße S.
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Kurhaus Wiesbaden, t
Freitag , den 30. Januar 1920 , abends 8 Uhr,

im großen * Saale:

Operetten-Abend.
Soli , Duette und Szenen ans klassischen nnd
modernen Operetten in wechselnden Kostümen.

Mitwirkende:
Anita Franz , Else Criiiiberg , Alois Resnl,
Erik Wlrl vom Frankfurter Opernhaus;

Bertha Menzel , Julia Topppcr , He ' lmut Felsner,
Emil Sei roers vom Sehumann -Operetten-

Theater , Frankfurt a . M.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Bruno Hartl vom Frankfurter Opernhaus.
Eintrittspreise : 7, 5, 5, 4, 3 Mk.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte
erscheinen zu wollen . F371

Städtische Kurverwaltung.

Samstag . 31 . Januar , abends 7 Uhr,
im Casino , Friedrichstraue 22:

Vol/estüm liclier
Lieder -Abend

von Gussy Aloff
mit Wlesb . Frauenchor und ihren Schülerinnen:

D . Benscher , F . u. 1). Schneider u . H . Welz.
Progr . tu 1 Mk. u. 2 Mk. bei Stoppler . Rheinstr .,
Reisebüro Engel , Wilhelmstr . u . a . d. Abendkasse.

„Wintergarten tiW
p Schwalbacher Str . 8 . Wiesbaden . Tel . 6029.

| 7? A TsTtf
Samstag , 31 . Januar, ab 4 '/i Uhr pofn Amanf

in sämtlichen Räumen des vttjb UliClH

Grosser Maskenball
Alle Gelränke nach Belieben.

G. Richefort . Otto RI Ollen.
NB . Karten zum Vorverkaufspreis sind bereits

erhältlich im Zisarrcngeschäft Noll , Bahnhofstr . 9.
— Verlängerte Polizeistunde . —

Voranzeige . Voranzeige.

Kamevalgesellschast Strunzer, W
veranstaltet am Lonning , den 1. Februar eine

= Karnevalistische Sitzung =
Rest , ©er tnnia . Helenenstr . 27.
Saatösfnung 3 Mir.

Es ladet höfl . ein
TaS Komitee.

Wegen Inventaraufnahme bleiben
meine Verkaufsräume

Donnerstag, 29,Jan.
Freitag, 30. Jan.
geschlossen.

Julius Jlerz
Tfofjuwelier, Webergasse 3.

Zur gell. Kenntnisnahme!
Gebe hiermit meinen werten Kunden bekannt,

daß ich meine . Wohnung von Karlstraße 80 nach
WelBenburgsfraBe 1, 11 (am Sedanplatz)
verlegt habe.

Qus tav Sitter,Umi Mar oc,
Weißenburgsfr . 1, II . Tel. 3101.

Ständiger Ankauf von Gold . Silber , Platin u . Edel¬
steinen in jeder Form für Fabrikationszwecke

zu höchsten Preisen.

Gr . Fischer , Moritzstr . 5.
Atelier für vornehme Damen-Bekleidung.

Maßanfertigung u . Umarbeitung v. Kostümen,
Mäntel , Blusen , Straßen - und Gesellschafts¬
kleidern.

(langiähr . Zuschneider)
übernimm ! Rruanferlig .,
Reudern und « ufbügeln.

Hermann Schmidt , Sedanplatz 7, 1.

tl

Taschenlampen
Batterien in allen Größen

mit vielstündiger Brenndauer . Beste Qualität.
Taschenlampen -Akknmulaforen,

Benzin -Feuerzeuge , Haushalt -Feuerzeuge.

fieinridi Kneipp Itadiflo.
Wiesbaden . _ Goldgasse 9.

Tanz Institut Willi . Wetzet . S
Erteile Privatunterricht zu jeder Tageszeit in allen

modernen Tänzen : Onestep , Foxtrot , Boston.
Pfriw „ i in inn*- Willi . Wctzel » fierlnnute . 22.

Nachlaß-Versteigerung
antiker Möbel.

Im Aufträge der Erben versteigere ich morgen
Donnerstag , den 29. Januar er ., morgens 10 Uhr an-
jangend , im Saatban Kaisersaal,

%mmm  6 in sonnenberg
nachverzeichnete antike Möbel usw ., als:

1 antike Schreibkommode mit Schrankaufsatz,
I antike Kommode , i antike Sakongarnitur,
bestellend aus Losa , 3 Lessei » und 4 Stühlen mit
Gobetinbezug , 2 ovale Ti che, l antiker Eckschrank,
1 handgestickt . Paravent mit Mahag . -Eestell,
1 cuivre poll -Uhr iii  t 2 Leuchtern , Telftvasen , ant ke
Kupfer - u. Mrssing -Ausslelljachen , I Nokokospiegel,

ferner : I lür . JUeibetidiranf , 2 Hausapotheken . Celflc-
niälde , Bilder . Steppt ecke, Ga -̂znglüster , Stehleiter,
i Partie Bücher tholländ . ) und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau
Auftionator und Taxator

Telephon 0584 . 8 Marktplatz 8. Telephon 0584.

2m Auftrag « des Testamentsvollstreckers des
t Frl . Sofie T hielte versteigere ich am Freitag,
den 30. Januar cr ., vormittags 9 '/r Uhr be¬
ginnend , in meinem Berstesgernngssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgendes Nachlaß -Mobiliar als:

BoUst . Bett , Kleiderschrank, Kommode , Tische, Stühle
Spiegel , Bilder , gestickter Ofenschirm , Brock-
Haus Ronvrrsations - Lex>kon u . andere Bücher , Nipp-
sachen, eold . Damen -Nhr , Silber - und Schmuckgegen-
slände , Opernglas , Gardinen , Weißzeug , Franen-
Mleider u. Leibwäsche , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kvchgesch rr , Kofser , gr . Bettkiste , Borratsjchranl,
Waschbütte u . dgl . m.;

ferner im weiteren Aufträge:
1 Mah . -Sakonschrank mit dazu pass . Sofa -Um¬
bau mit Seitenschranken , runder Salonttsch,
schöner Eichen -Gewehrschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wtth. Helfrich, Auktionatoru. beeid. Taxator.

Tel . 2841 . Schwalbacher Str . 23.

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur
2. Klasse läuft bei Verlust des Anreckites
am 6. Februar , abends 0 Uhr , ab.

Me MS.MeiMiwmct DJiesdabens.
Friert Sie?

G Allen , die über

kalten Laden, kaltes Büro, kalte Wohnung
_klagen , verschafft der _ F

HOTOBRAII -OFEN
Zimmer -Sparofen mit Dampfheizung f. Holz,
Torf u . Braunkohle (Briketts ) D. R . P . u . D. R.
G . M.,sowie mehr . Ausl . - Pat . angem ., in 10 Min.
ein warmes Zimmer ! Höchste Heizwirkung!
Geringster Brennstoffverbrauch ! Eine
Sache v . ungemein wirtschaftlicher Bedeutung
bei der jetzigen und ferneren Kohlenknappheit.
Ofen - u . Eisen waren Händler , Installationsgcscb .,
Töpfer usw . u. sonst . Interessenten erh . Ausk.
über Bezirksvergobung bei d . Generalvertr . für
Frankfurt a . M. u. Umgeb . Ebenso sind besteh.
Verkaufsstellen f. Privatanfr . zu erfahr , durch d.
Vertretung für Wiesbaden und Umgebung:

Carl Eichelsheim,

tSatdimn, Stoves
tutlbettdeden

15 %Heu - Eingänge unterliegen
ab I. Januar 1920

der Luxussteuer von

Wer Bedarf hat, kaufe noch vom alten Vorrat.

H .W . Erkel
Taunussfraße 13. 141

Achtung.
Zur FrvhjahrS -Snat empfehle meine

Gemüse -Sämereien
in nnr feimiräftigcr Ware . Katalog stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine treiben Schaufenster.

Samenhaus Gg. Nickel, Wiesbaden.
L0 Witiriystraste 30.

Grslklossigs Apparats

?rau3 . > tavkmann
W Friedrich - W d strasse 43, 2.

Völlig schmerz - und narbenloee,
radikale Entfernung von Damenbart durch
Elektrolyse , nach der besten und
schnellsten Methode, sowie von Warzen,
Leberflecken , Muttermalen sofort völlig
schmerz - u. narbenlos . Kein Wieder¬
wachsen der Haare . Volle Garantie. —
Vorzügliche Referenzen . — BOstenpflege.

■Misshandlung nur für Damen u. (Kinder .mm

Brillanten , Platin
Gold , Silber , Zahngebisfe , Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sowie altes iu rem
Silber lauft zu noch nie dageivesenen hoben Preisen
Eduard Heesen , ÜOaoetnQnnjtc.21.

<Bitte genau aus 21 zu achten ).

Uhren u.
Platin

in jeder Form und Menge
auch Münzen | r « agg -ff -f
und Zähne

für hohen
Preis

zuFabrikat .-
zwecken.

M  Wiesbaden::Kirchgasss 70
Tel . 6138.

122

Brillanten , Perlen
Gold » u. Lilbcrsachrn, Bestecke, Leuchter, Service , goldene
Uhren und Ketten, Platin per Gramm bis 16V ML,
Brennstifte , Gold - nnd Silbrrmünzen kauft

Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4139.
Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alteZahngebisse
ob ganz », zerbrochene oder solche , die in Kautsch,
gefasst sind . Ich zahle per Zahn bis Mk . 4 . 50,

bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.
bedeutend
mehr.

per
Gramm.

Für HoizMstifie bis 75 Mk.
Rein Platin bis 145 Mk.

Kaufe aneil Gold - und SilbermQnzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27,1.
Bitte genau auf Nr . 27 , 1 . Stock , zu achten

und nicht früher verkaufen zu wollen , bevor Sie
mein Angebot gehört haben

M-uni)Itomiiip
kauft Höchstzahlend

Eduard Heesen , WageniannstW 21.

3®jodle medr als alle
für eingefaßtes nebst uneingefaßtes Gold und Silber
in allen Alten Münzen , desgl . kaufe ich auch Silber in
allen Ausführungen . Besuch diskret . Osserten unter
K . 400 an den Tagblatt -Berlag.

Achtung!
Brillanten , Gold und Silber in jeder Form , sowie
goldene Uhren kaust höchstzahlend

M . Krasnoborski
Uhrmacher und Juwelier _Bleichstrahe 28.

Ml .Mlie . LMel
einzel Glücke, Betten , Wäsche « sw.

kaust zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telephon 3253. _ Wellritzftr . 25.

HmeilklM iinö SW
in noch gutem Zustande bezahlt am besten

MuritMjtr. 6 Ludwig , Mliritiiisstr. 6.

ti
kaust zu zeitgem . Preisen

Zimmermann,
Telephon 32SS. — Webergafse 25.

Beim Verkauf von

Prismen» u. MIn -WglA
bitte ich, mich zu besuchen, da ich den höchsten Preis zahle.

Eduard Heesen , Wagemannstr. 21.
Bitte genau auf Rr . 21 zu achten.

Lssiziei-und Pfisim-MliM
verkauft man am vorteilhaftesten bei

Ludwig , Mauritiusstraße 6.
NB . Kanie auch gr . Posten von Händlern.

Thalia.
Täglich 8—10 Uhr:

Madame Dubarry.
Die Geschichte der
kleinen Joanne Vau-
bernler , der späteren
Gräfin Dubarry , am
Hofe Ludwigs XV . ,
in 7 gewaltigen Akten.
Vorverkauf vormittags
11— 12l/s Uhr an der
Theaterkasse K irchg .72

Mslm-Miim
große Auswahl , verleiht
billigst

EfserS,
Hellmnndstraße 45, 2.

MMsmrns
Ltüek 3. — Mk.

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang - u .Webergasse.

MZle-MWWle
zu föuten gesucht. Offerten unter L. 397 an
den Tagbl.-Verlag.

Brennapparate
bezw . fiir Holzbrennstifte zahle ich den höchsten
Preis . Ich bitte bei Verkauf die Herrschaften auf

mein Geschäft aufmerksam zu machen.

Eduard Keesen, Wagemannstraße 21.
Bitte genau auf 21 achten au wollen.

Annahme

Bl.Möbel
und Einricht ., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.MSmeMri.
Auktionator »nd Taxator.
Geschästslokal Helenenstr . 25

Telephon 3129.
Geöffnet von 9— 12, 2—4.

Tabak
Mittel - u. Feinschnitt , rein
Uebersee . Pfd . 16.50. 17.50
20 u. 21 Mk., lofe u. 100.
Gr .-Pakete . lauf , abzug.

Zigarren
Uebersee von 65 Pf,
Wagner , Wcstendstr.

Ist0. cm.
r. 22 , P.

Nähgarn
ein großer Posten , schwer«
u. weist, sowrt #u deck.
Salomon , Geisbergstr . 8.

Herrenhüte
w. gereinigt u. umgepreßt

Pelze
w. nach neuen Modellen
fachmännisch umgearbeitet

Gerhard - Grimm.
Tel . 3164 . Bliickxritr . 6.

Anfahren von Holz.
Kohlen , Koks , sowie alle
verkomm. Transp . übern.
Eilboten „ Grüne Radler"

Telephon 1710.
Miltelstr . 3, a . d. Langgasse.

Inh . : Earl Ludw g.
Schöne gr.

Pitchküche
m Linoleumbel zu verkauf.
MöbelschreinereiG .ranbnek

Adlerstratze 3,
Am Kaiser-Friedrid )-Dad.

Kaufm.
Privat¬
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Tages - n. Abendunterricht:

Stenographie , Maschinen«
Schreib ., Deutsch, Schön»
schreilen, Nnndschrist , Rech«
»en, Brielverkehr , Buch-
stihrung , Ge schästsbe triebs¬
lehre, Wechsel, u. Schecklehre,

Kontorarbeiten,
fremde Sprachen.

Der Einzel -Unterricht
beginnt jederzeit.

Beginn der Jahres - tu
Halbjahres - Lehrgänge

12.
Anmeldungen

vorerst bis zum
iS . Februar.

am

I
April.
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